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An einem warmen Sommertag Anfang September 2023 begann für uns zwei das 

Abenteuer FÖJ. Als wir an unserem ersten Arbeitstag am Waldschulheim ankamen 

wurde uns erstmal erklärt, wie man die Kaffeemaschine bedient: das war nämlich 

eine der wichtigsten Aufgaben ;) Bei einem Kaffee wurde in gemütlicher Runde 

erstmal erklärt, was in dem Jahr denn so auf uns zukommen wird. Die anfängliche 

Aufregung hatte sich dann schon längst gelegt. Nach einer Woche ohne Schüler, in der 

wir vom ganzen WSH-Team herzlich aufgenommen wurden, ging es dann endlich so 

richtig los.  

Die Arbeit mit den Schülern konnte manchmal anstrengend sein, aber sie war 

trotzdem immer sehr lustig und unglaublich interessant, weil jede Woche neue 

Schüler kamen, die alle auf ihre Weise besonders waren. Egal ob Wasserschlacht im 

Regen, ein Schüler, der stets vier Sonnenbrillen an sich trug, werdende TikTok-Stars 

oder Grundschüler, die eine ganze Stunde (ohne Pause) Flachwitze erzählt haben 

(mein persönlicher Favorit: Fritzchen geht um die Ecke, was fehlt? -Der Witz). Des 

Öfteren wurden wir zwei Landeier, die hier mitten im Nirgendwo auf einer Burg 

hausen auch gefragt, ob wir denn eigentlich Hobbies hätten, ob wir Rewe kennen und 

wo wir mit Freunden hingehen. Jaja liebe Schüler hier auf dem Land gibt es ja nichts 

zu tun und Rewe ist sowieso ein Fremdwort (ähem). 

Auch alle anderen Arbeiten, die wir FÖJler ohne die Schüler im Laufe des Jahres so 

gemacht haben, waren immer abwechslungsreich, sodass keine Langeweile aufkam. 

Wir haben zum Beispiel Wände gestrichen, Brennholz gemacht, Blumen gepflanzt, 

Nistkästen zusammengebaut, Dinge repariert, neue Produkte für das Lädle 

ausprobiert, Bäume gepflanzt, uns die verschiedensten Projekte für Schüler überlegt 

usw……. Dadurch konnten wir viel an praktischer Erfahrung dazu gewinnen und uns 

auch persönlich weiterentwickeln. Unser abenteuerliches Jahr am Waldschulheim 

werden wir so schnell nicht vergessen- Danke für die schöne Zeit hier :) 

 

 


